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Die RationalAfsoeiMon der a
f,fir.trtf.n hat SA in Kl.h.t)Viiiusitut r'f-l- il PfRppWM mtm

veri'ammett itb: permanent, orgsuisiri.
IN ihren Beza iuzftg iprichl sich dieselbe
für Protektion der MchMWchivi Bt-- ,

dustrie und für Mdira der mW
liai'chutd m BondS. welche ö üj-i- 00

Pkt. Goid Interesse tagen chllen,
aus. .g

putschen Regierungen
L iTHESSilfflHB
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- Sngländer sind fich

auf wm rNkoZ-MtiM- n Markte
nunmehr fi, iiahe gekvmme, daß sich
bereits eine starke Eoncurrenz unter
ihnen bemerkbar' nckU.' Bcharifche
Kaufleute weifen, isie den Börsen-VWtich- te

auS Orenburg geschrieben
wird, den Rnffeu namentlich Galante-ri- e-

und Papierwaaren, gewisse Zeu
z'c, zuru Me solche bedeutend
billiger In den großen engliMni Rie?

TrZcsirapH.
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Wa fhingto n, 29. Mai.
Senat. Die Bürger von Mil,

ledgeviUe, Georgia, reichten eine Pe-titi- on

gegen Verlegung der Staats
liauptstadt ein. Der Präsident der
Süd-Karoli- na Convention bittck um
Zusammenberufung der Legislatur,
welche Gen, Canby nickt früher gestat-te- n

wolle, als bis die Konstitution Mtt
Kongreß gebilligt wordMMM

Haus. Binghm riefMiWn An-tra- g,

die Wooleh'sche AnHelegenHeit t
i t s

. rii; n n
. it iii-'h- nüi, WrniSFÄ
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beschuldigte Butler, bei dem Verhör'
desselben unrechtlich zu Werke gegangen
zu sein nnd beantragt, den Gefangenen

Wooley vor die Schranke oe

Hauses zu führen. Hieraus entstand
ein bitterer WortechßA zwischen
Brooks und Builer und das Haus ettti
schied mit 73 gegen 50, daß Brooks
nicht weiter sprechen dürfe.

DasHandels-Comit- e berichtete durch
O'Neill über Beschützung der Mnwan,
dercr. Aus Dienstag verschoben.

W a s h i n g t o n, 29. Maic
Ein Comite d!er Soldaten- - und

Seemänner-Conventio- n besuchte heute
den General Grant und überreichte ihm
die Plalform ihrer Convention. Nach
einer herzlichen Begrüßung sate Gen.

Sft n ni ittÄ MMflm .1

ryis , Ehiese, A M
Da Wugerfrß ixt, im 47. pm statt,

linden; wir ch mit BchimmllM (aus frWl WWQ '

tvi !.), t; lü
Außer den SSmrr Sängern erden auch

einige VesangSdrödeäM' Bk?ln dChi
rma tnmmiit ' '.V. i:7.- ?f: mi!-- ili. I JttfliO

f.; !?:,::.'uo 0i4 tu I
lWMb UiV i4spcheDukitS. Aus Prag scvrcid: v.;ii uns : S

Sinlse Journale haben bereits nach deu iies

ibnlungen diesiger Blätter von einem er schul

teraden ovesraue Rvnz genommen, eiyn
dieser age bin eine uugewohn,He itnabin f ernqtk. Ein sunaer 2Zjä'hnger Mann,
vnnh seine geseUschafttiche Uung in meiten
Kreisen bekannt und alleuthatb-- n tiebt.uud
.ichjcht, Sohn eteS der geachtetßey Jndu
MkUe der StM, macht Freiiag NgchtS
plötzlich durch einen Piftokenschuß seinem Leben

Ende. Die Papiere deS Unalückti'chcn

worrn verbrannt, ich li-- km ersten Augen-
blick den . Grund der chrschütterndt That
ahnn.Hie'erft i LenseeÄ gestrigen Xages
aS dn xächsrlhaften dunkel rrat, ekdes sie

umgeben, mige untrügliche Anzeichen führ
ten nämlich zum Schlüsse, daß der Verstorbene
ein Öxfer dkr geimttsainften Abart der Duell
forinen geworden. Erz tn ienvem amerlka
nischnl DM, zu etchkm im Lause des
leiten Jahres geuWigt wurdz die schwarze

Kugel nd achte, nachdem d besprochene
Frist, die zu leben ihm ndch verstattet war, ab
Nef, seinem Leben ew Ende.

Er mnrde heute tzur Erd bestattet, während
alle Krtiie der GescUscha in alnchaft lu,

Meise wteiserte, ibue Thei!

nabrntju bezeigkn. Die Mitglieder drdnt
schen Oper erboten M zur Abfingung deb

Trauerchöre, die Söhn der PanO unserer
Kaufmannschaft trugen d Tranerfackeln,
me.ü.'n Vereine sandten ZtetzraseMantku zu
dem Leichenbkgänliß, ad vo .den verschie

densten Seiten schickt man Kränze, um den

Todtenwagen.und daS Grab des UnAlückkiche
schmücke. AVer auch die Behörden und

wissenschaftlichen Kreise k'eßen sich - tn gla, zen-d-er

Weise vertretenz so dah unter einer nab
schbare Menschenmenge alle Honoratioren.,
Prags dm Leicheuwagcu roiLtt, um d,e letzte
Ehre inm der vielen Opfer zu erkiseit.i

Jahrhunderte der Aufklärn ng der barda
rische Gebrauch deS amerikanische Duells zu
fordern nicht aufhört. rJliCfW k(,tl t

Der Wiener - MänneraesanaS- -
Verein hat vom Kaiser vo Oesterreich
eine Fahne erhalten, z.welcher der
Architekt H a A s e n die Zeichnung kie--
ferte und bereu Herftellunq 2o00 Gut
deu kostete. Die Grundidee in Fonn
und Farbe bot das Wiener Stadtwap
pev. Das weiße Kreuz teut dasGan

in vier rothe Felder, welche wie dke
. ...lt ieL"t-- - ! iJAwL'äm- htutiJZ

roryen siaoe mit anmuiyige, en

verziert W. , Zur Seite
schließen schwarze Bänder mit goldenen
Sternen das Ganze Harmonisch" bv
Die Mitte des Kreuzes bedeckt, ein rn.
des Feld, welches ut eines Eichen- -
kränz uud der 3s$np: ,

,

Frei und treu in Lied und That"
BAd umschließt, auf dem sie' ge

flugelte Muse der Poesie aus Wolke
thronend dargestellt ist. In der Art der
römischen Standarten ist die Krönung
des, Stabes komponirt. Ranken mit
Akanthuslaub tragen den Querbalken,
auf dem zwei Genien einen Lorbeer- -

- V. fjt A' ' : . ' r. 1 ti - ii . .e Ji
rranz ran oer rone oauey, oer vc
Änitlalen t j, l. michuepkl. ; :

Die Rückseite des Bankiers Aciat die
selbe Eintheilüng.' uür daß an Stelle
des Bildes im Mittelfeide die Inschrift
ftebt:

e r .alter U" '?

!Hi 111, UM p . V HU Vi4V v'U'U'Uji.ii M'
habt habe, alS Candidat für ein politi
fches Amt aufzutreten, daß es ihm aber
äußerst wohlthuend fei, von Denen
unterstüht zu werden, welche seine en

im Kriege waren. Ohne das
Zutrauen dieser würde er sich weniger
geneigt fühlen, die Stelle anzunehmen,
was er außerdem nicht aus eigener
Wahl, sondern aus Pflichtgefühl thue.
In der Hoffnung, daß er nach Annahme

' der Romination auf ihren Beistand
rechnen dürft, dankt er für die ihm

' .üöSMcher Colfaz im Capiiol, welcher sich in
gleich berzlichcr Wek. aussprach vd'
uametttlich auf die hohen Berdienffe'
der Kämpfer für die Union hinwiese
Entschiede die Wahlurne für die en

der Chicago Convention, so

würde das Volk sehen, daß sein Ber
trauen gerechtfertigt werden würde.

Auch das Comite der republikanr
schen Convention benachrichtigte heute
Gen. Grant und Sprecher Colfuzfn
amtlicher Weise von ihrer Nomiüa-tio- n.

y Der Senat hat Gen. Schofield als
Krieassekretär beftätkR mit der Be- -

merkuug. dh, obwohl das Verfahren
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er Bienen. HHMeAl. C a Mrt Wfi iranr kllmps aus A.'r!nz oracyle oem

Lr. Damverger SaS erpe Hoch, ,m M

wi säitg vie iiutivirnuii ;uviwiutji
Mmuz, wo me Wähler lte pott

tischen Freunden und andererseits cle
ricalen und gouvernementale Gemern
gegenüberstanden. Redner hofft, 'durch

4
diese Wahl zur Wiedervreinisun g der

yeMaie 'Patte, r ser Hermattz ;u ge
langen. Dr. Bamberger antwortete

geillvoller Weise unb mit warme
Worten einem Hoch aus die Weihler,
WWWAß Verdienst semer Wahl
iitllM Htsvlt, fuuvsi wtRjucen,
welchen er in der Vergangenheit sich

ganz hiqgegeben Mb derea Berwebung
mit den realen Verhältnissen der! Ge
genwart, vor denen sie. zurück! retcn
muhten. Jeder an seinem Theile tj.nz-streb- en

p(itt''"w . k

DaS erste grßs Manöver nord-deutsc- her

Bundestruppen wird in einer
hiftsrifch denkwürdigen Gegend Tchü-ringe- nS

im nächsten August' züb Aus-führu- ng

kommen. Es ist nämlich das
zwischen Saatfeld und Neu-

stadt an der Orla duj äuSersechen.
Preußische Staabsoffrziere habe ch

voriger Woche die Berhälwisse der
Gegend genau betrachtet. Da Schloß

Oppurg wirdfirr die Fürstlichkeiten
ud Generalität in Bereitschaft gesetzt.

,.',7 Bor Kurzem t)at zu WerÜnHe
Verlobung der Schwester bes verstor-den- en

berühmten Garlenvau-Direktor- s

öenne mit einem dortigen Professor
stattgefunden. Die Braut m:-i- , der
Bräutigam L7 Jahre alt. tett

'Hi A ti b 1 1 jgi Unsere Stadt
wird nach einiger Zett um eine he

Zierde reicher sein. Seit
Kurzem haben nämlich die Arbeite an da

dem Anbau des Thsrmes der Jesuiten-kirch- e

begonnen, und hoffen wir, daß
daS Werk in nicht zu ferner Zeit feiner
Bollendung entgegengehe.

' Unsere sei

Stadt besitzt dann 4 stattliche Thurme. zu

- Oeuerreim. ; Alu: i3V'ir 'i-- t 4ji; f
; n SV; . r

b U. IV4ifrlUl.
che Botichafter i Rom, Eridelli, ist

z. Mai, von, ?iage geiroffe.
gestorben. Baron v. Beüst soll mit
dem Auftrete des Grafen Erivelli
eineswegs zufrieden gewesen sein. In

einer seiner letzten Depeschkn'saS der- - den

elbe gesagt haben: Sie wiederdolen
mit besonderer Sorge Alles", was Fh- - de

Eard'inal Antonelli sagt, jtber ich

uche in Ihren Depeschen vergebens
nach dem, waö Sie ihm geantwortetMcIDer Gememderath von Wien hat
einstimmig beschlossen für das Schiller-Denkm- al

2000 ft. beizusteuern.
Die vCeut meu Pre se schreibt über

den Proceß Ebergenyi: Der Proceß
kein Einzelbild, sondern ein aus der

Gesellschaft entnommenes, farbenrei- -
cheö sociale Charakterbild. Es fehlen
nicht die galanten Herren und Damen,

Helfer und die Hehler, und damit
auch nicht was todt ist uubefleck: und
rein auS dies Proceßfchmutze hervmel
qeht. so bietet auch die Gemordete, der

gller Herzensgüte, allem Makthrerle-de- n, der
kein ungetrübtes Bild sittlicher

Reinkeit. Wir gewinnen den . Sm- -
druck, daß VerhSltM,Mie sie m die- -
sn Processe vor uns ausgerollt wur- -
den, zu den autagnchen gehoNN,'
daß es HSchste'nS die' lebte, äukerfte
Ausschreitung sittlicher Entartung, der
Mord ist, der durch die Gewalt der
öffentlichen Mächt rlnd der Gesetze hin
tangehalten wird, baß aber alle ande
ren erhaltniffe, Stedße aus Straße
ab zu finden find, Verhältnisse, die
Wahl in dem Nahmen einer so unge- -
wohnlichen Gerichtsverhandlung unter
dem Gesichtspunkte ihrer Berwerflich-Ki- t.

dem Publicum nalierrcten, an
denen es aber sonst gleichgülttg bor- -

übergeht.. '
Drd ostcrreichiskyen Arbeiter haben

an den vleiwsrard erne Momrreven- -
tio svegen Aushebung der ZwangSge- -
nossenchafi- - UÄd

geri.chtek'.n! ,u,M rtvl
D Zustand deS an einer Darmes- -

lik erkrankten ReichskauzlerS von Äeust
tzst sich verbessert. .n,,.,: n.. ,,

.Dem Gerücht, op General iapka
zum Kriegsminister ernannt worden
ist offiziell widersprochen wordeG.?'

W
EMraakpn g

r Beils 's. Bon
ie wird am 26. April berichtet: In

der Stadt find beunruhigende Gerüchte
über eine plosliche nnste Erkrankung
des Reichskanzlers v. Beufi verbrerset.
An comvetenter Stelle verfichrrt man.
baß das'Unwohlsein desFrhrn v.Beust
einen dedenkllchen Eharakter bade

Ein anderer Besicht vom Abend
jepieS TageS sagt: ,,Freiyerr' v. ' Beust
wurde gc tern '.'eai mittag von einem
heitiaen Anfall von Darmkolik mit
Gallerbrechungen bekröMv ?m Mit
ternacht trat eine wesentliche Erleichte
runa ein: beute Kaben wir die berühr

c 'IMhftJ KStia .ingenoe isemiyeir, vag ons rinworitiein
Me Me Bedeutung hat.

POTtlS
4 x'ljt. m'S ch we i z 04

B e r n, S. Mai. Ein euer Be
wei, daß die k. Afierrekchqche MS
aieruna Nch mit der Schweiz aus den
Neundschsfttichstei, uh zu stellen sucht
ist die dem Herrn u. Tschudi so eben

gechte Ucrössnnng, den schweizerischen
Ansprüchen, detrenend Erledigung deS

Jahrhundert alten GränzconftiktS bei
Finftermünz, endlich qerccht werden zu
wollen. Dre Eröffnung soll wirklich
in solchen Ausdrücken gemacht worvk
sei, daß diese? Mal die baldige Bei
legung de Konflikts nicht bezweifelt
werden könne. Geilern baden im&M
tön Reuenberg die Großrathswahlen
Statt äesanoen. Die BcthciliatM
der Bevölkerung war entgegen aller j

Erwartung leur bedeutend, ie es

scheint, haben namentlich die Eoaser'-vatibe- n

alle Hebel in Bewegung ae- -
setzt. Bis iebt sind sie auch den Röt- -
tionüle um ein Mitglied in Borsprung.
Sie haben 4v .anSidaten durchge-brach- t,

die Radikalen nutM. Zwei
Wahlen waren ohne Resuuat, zedoch
sollen bei dmfelbe die erftttn mehr
Chancen als die letzter haben, so daß

. . . .F A.- f- vi f u t. : i :
eine tun ctuuwut: iyiycu üuu vtci
in Aussicht steht. Dre socialistische

arte . welwe elv eine voalition

ches, den Dr. Eoullery in auzMik.'
mlmim 'mj4 Rath bringen

' 'können )

Die BerHaMuugeuMWAp
schlusses eines Handelsvertrags .Zwischen
der MAnbMMtMen
p? zeriPmgezn. re Vmcijer oti
sMed find sui ' S. upZ M polt Berlin
Ägetech. .mmtW sMW k!

.t, sWc Aus dem Canto
GlaruS berichte man Hber em neueö

Felsberg. Seit ehr alö zwei Tagen
schwebt, dort'bas Dorf OderbMe M
Gefahr, von dem Hirzti übcchuttet
werden. Am' 2S. Hpril lich ßch a
diesem Berge ein Getöse und Gekrach

vrnehren, da jedoch, da eS gerade die

Zeit der Schneefchnttlze ift die eit

der Oberbiktener nicht M

auf fich zog--
, aber dtt Abend ei

und e auda'ltelch in Strömen fließen- -
der Regen lttfi da Grcm-nvol- le der
komm eichen NaD, borcmsbM.- - Früh-zeit- ig

rektete die Leute wre werchvoll-si- e

Habe uiÄ pMieHe b?S auf nnr we-tti- ge

die Häuser. Es war eine Schre-ckenönac- ht.

DaS' Gekrich 'im'' Berge
glich einem fortwährende Kanonen-donne- r.

Am Morgen aAer, o Jammer!'
wartn die zunächst am Berge liegenden
Güter von der Ktzrche aufWärts, Re
schon im schönsten FrühlingSfchmucke
standen, mit Schlamm Setoll üvd
Stern blocken zugedeckt, und immer imd
immer lösten sich neue Schlivfe vmi dem

Wt lebendig gewordenen Hirzli "üb,'s
stürzten mit entsetzlichem Getöse ber-nied- er

und kämen äfi Mwarzer Läva-stro- m

unten ari an Häusern und Sräl-le- n

fich auftbörmend und dann in btti
Armen den verheer euden Saus fort- - zu

setzend. Am fuigenden .age wurden
noch alle iWigeuHSufer des Ortes

welcheezetzt voSstSudigleer steht,
man kerne ii Anncnblick vor dem

Einstürze der Mauern sicher ist. Einzig im

und allein der Friedhof wurde bis jetzt
von dem Erdsturrue nicht berührt. Gott

Dank, daß mÄr kein Menschenleben

beklagen hat, obgleich die Rettung-arbe- it

sehr gefährlich war nd noch ist.

t .SiisAdM.k?e5,., ,W AuC
P ariS,Si ai. Am 1. Mai

wurde die jährliche GemÄde-AuSste- l-

lung n ! .iUqteuungvparae oer
Ehamps-Elysee- s erösstietMvH ! Min

Die euwahteu sur den geleßgeven- -
..

Körper i oen Dcpsrtennts der
Seine -- Sfnieure der Dorpogne nd

Tarn find find wie ffflgt: ausgesai- -
te: Zu Rouea wurde der osflcleUe

Candidat, Herr Eomelle, mtt 16,751
Stimme gewählt, der Geges-Eandi-d- at

Deusvelle ertzieit W8; zu Peri-gue- ur

wurde der officielle Herr H

Bosredo mit 17L27 gegen Herr de ei
Malleville mit 10,134 Stimmen ge-wä-

Zu Aldi erbielt der ofßeielle
Herr Saugiran 13,774, Herr Decazes
6639 und Herr Gorße S354 Stimmen.

L a r f s, ß. Mai. In der meöici.
mWe Facultät, gegen welche die
Reaction in lebterer Zeit so scharf zu
Felde zieht, werden jetzt iururer mehr
Und mehr Stimmen laut, welche der

Me Forschug daS Wort teden und
mit SMchi'deubeit die BeeWussung

Mrche sUrKlelseU. 'Als ein an- -

erkMMSwerklheS verspiel dret am-- ,

pseS sur Die unavqangtgreir oer W,,-WWa- ft

verdient der Sinteitunsvor- -

trag deS Herrn BR mwm zu ocnvon
ihm im HWttöZ .CMWadgehaltenen
klinische EontteuM erner besonde-re- n

Erwähnung. Le Fort wttfi.itt
. i

eine aWkmnue Ueberblicke über- - die
Entwicklunasaelchlckte oer Medicin
und ö'.Kiruraie nach, wi,: so oft der d?

freie Forschung hemmende Einfluß' der
nrMlchen Bevormundung und ile

stch in der Geschichte
der Wissenschaft geltend machten. Le

Fort euWchlk seinen hörer auch

namentlich a oen WNschruien oit
Wissenschaft im Auslande nicht sremv
ZU bleibe '

. . ' ,f. ' ! '

Das Zerwürfniß zwischen dem Bey
Von TuniS ud der MdzSpfchen Re- -
alttuua M noch nicht beuihar. ES Han
delt kick, dabei MMl um WWW
sprSche französischer uqrenyanen. er

Bey tzat biS ietzk iW Genugthuung
verweigert, dse fta.qzWM Regierung
llt regom,

..
nacyoem
. .

e fic nur acn on- -
' i fr rkr j ml.,L t lmf i

veren eUropglieyen oet oer ae ,nrr-ressirt- eii

Mächte M 'Wnßernehmen

VW hat, entschlösset auf '.j,eden Ja
den Bey zu der punriiien uno von- -

standi Erfüllung seiner "Lerpflich- -

WWWWWWMo'
WV T o b c4 st r af e. Sa Pa- -

riS wurde vor 7s Jahre in gewisser
Lesurque zum Tode venrrthetlt nd

WiWWW abgeschlagen, weil e, den
CondukHeur deS Syoner Postwagens
ermordet haben sollte. Die Richter
waren natürlich von der Schuld des

AngeNchgken, trotz aller Betreuerungen
ferner schuld selbst auf dem Schaf- -

Mt serbft im teilen Augenvucke de

ebeS, vollständig überzeugt, so fest

überzeugt, wie vom Sonnenlichte.
Bald aber stellte sich d,e nschutd deö
SinaeriiMere et ui heißen:
Ermordelen?) ebenso klar heraus, wie
das VonneniiaZi uno vie inieria!i,e- -

nen traten Naend gegen die egie.
runa auf, doch gelang es den Advoka- -

ten derselben, den Procef; bis tzt,

hinauszuschieben, wo endlich das Cas- -

sationsgericht die Unswuld dies w
fers ein unmenschlichen Justiz aner-kan- nt

hat. Die Regiern, muß das
damit eorkMitts, bedeutende Ver.
mögen, nebst SiMij . yerauszahlen,
was et BkiSiouen Frsuks betra-ge- n

wird. Roch lebt eine Tochter des

gesetzlich Gemordeten. - 20er aber
WWWWMklDl HK für ein

MgeschtachreteS Menscheuiedert? rt, dr

LybUMWkrf.ifter
Zzyunn Belzex geLöche. er-U- m

mtte KG vom gewöhnliche
Maureraefellen w einem der tüchtig.
sten Baumeister der Gegenwart ausge- -
ii:.' 77..' f'.y ii. I;Tt v:. a,..ynKT '
rerarvelieii ua nq1 iucu

araniienen Piedestale der Denkm IMix

für ,",lke. Sckiller. Herder und Wie
lnnk in Weimar, oie iaue ,

ist Baden-Bade- n llndmehret Mrchen
. i. . tmctJLk.A

Mnnituic veoeulense uuunierneumun
(Will fA V 'SiM. tmm- -e - rm 'r.R, .,X yicixp m oem ?orze Weilen-ac- k

im Amte Gernöbach uud hinterliess
ein sehr bedeutendes BermögM

z u g e ß. Eine zahlreiche enge hatte
sich gestern Abend in der Repräsentan
terchalle eingefunden, um die Ratifiea-tio- n

der Beschlüsse der Chicago Conren-o- n

zu ollziehen. Der Borsrtzende deS

County Central Comites , Captain
Gilu d F. Allen eröffnete die Ei-tzu- ng

mit einer kurzen Ansprache, wo-ra- uf

Richter L. C. Houck von Ost
TeqneAee der soeben von Cchieago zu- -

lütVttt em lym eigenen yu- -
marittüchen Ernfl swen uns dieser

Werspruch m 'sich selbst erlaubt ist)
eine kurze Rede, hielt um die Zeit bis
zur Ankunft deS Hauptredners 3 n o.

WM gst o n anSzufiAen. Als der
egtere die Tribune betrat, empfing

ihm stürmischer Beifall. Herr Langfton
ei MSnn von gewöhnlicher Man-nesgröß- e,

hat eine beinahe weißrGe-slchtstar- ke

und vollen schwarzen Bart.
Gwe GesichtSzüge sind Sußersr intelli-ge- nt

und nur sein kurzeS, wolliges Haar
oerxa a ,i ,ym leVense scegervtut.

war.bls i, feinem 1. Jahre Sclave
em Keniuer? Vnamers. Dann ent
lief nd eS gelang ihm, edle Men- -
fchenfreunde in Ohio dazu zubewegen,
ihn, denWiffenddurttigen auf die Ober-l- m

Universität zu schicken, woselbst er
sich eine classische, gründliche Bildung
erwarb. L a n g st 0 n ist als einer der
tüchtigsten Advocaten des Landes nt.

' Er praetieirt vor dem Oberer-richt- e

der Bereimgten Staaten. In
Washington spielt er eine große Rolle,
und Politiker und Staatsmänner aller
Vchulen bewerben sich um sein Wohl- -
wollen uud verkehren mit ihm im ng

Er ist ein tiefer Denker,
wohl unterrichtet in alle Branchen

der Wissenschaft und in der Diplomatie.
b r a h a m Lincoln pries ihn einst

alS eiuen der größten Mäner der Ra-tio- n.

Gegenwärtig befindet er sich aus
einer Inspektionsreise in den Südstaa-te- n

im Auftrage deS General O. O.
Ho w a r d, der ihn zum Inspektor des
UnterrichtSwesens ernannt hat, welche
Stelle er mit ungewöhnlicher Fähigkeit
und Energie bekleidet. ES würde für
uns em kaum ausführbares llnterneh-me- n

sein, die von ihm gestern Abend

gehaltene, elegante, ,wort und gedan-.'reich- e,

logische, tief durchdachte Rede
wiederzugeben. ES fehlt uns a Raum

unzerem Blatte, otesetde ganz zu
dringen uud. ein Auszug würde auch
nicht im Entsernteilen dem Leser eine
Idee davon geben, was der große Red- -
ner aeiproche. Wrr begnügen unS da- -
ber damit anzuführen, daß Herr L a n g- -

on sich über die pontiichenTagesfragen
fähiger klarer Weise ausgesprochen,

daß er sowohl d'.e Nomineee der Shi-cv- gg

Eonventio wie . die Plattform
derselben durchaus endoksirte und seine
Zuhörer mit eindringlichen Worten er- -
suchte, dasselbe zu thun, eine Z!ov-re- de

auf S ch h l e r E 0 l s a r kannte
keine Grenzen, und über Grant 'S ng

herrsche berald im ganzen
Rordc nur eine Meinung, die der vol- -
len Befriedigung. Er, Redner, habe
im veraangenem Winter in Gemein-fcha- ft

mit seine Freunde die Eandi
baten. 'deS Richters ,O ul 0 m 0 n P.

h a se ach rasten umerstütl. Aber

W tiefe Leidwesen WW wahren

WW eier Prinzipien habe an fe-- he

müssen , wie Salomon P.
Eh ase nicht der Bersuchuua wider- -
stellen konnte,

.
die darin sur ihulag, der

J äfm 7ml ' it rr
gna israms zur ie noiaiur zu

werden, selbst wen die Leute ihn als
sollhen erkoren, dier Zeit seines Leben
als seine Feinde, als die Feinde des
Fortschritts bekämpfte. Er lobte die
Großmuth Graots uud wies darauf hin,
wie er obgleich streng im Kriege, so

doch mild und großherzig beim uß

war uud seither sich immer
so gezeigt bat . , MtzW

Der Redner bewegte fich dann auf
das Gebiet der Besprechung der Plat-for-

welche er als vollständig mit fei-n- en

vdcen übereinstimmend erklärte.
Zwar wäre seiner Meinung ach die

Stimmrechtsfrage, nicht EiMushum der
einzelnen Staaten, sonder des Con,
greffeö der 35er. Staate; doch die

größten Staatsmauner seieH.. der twt

gegeugesetzten Meinung und da-.- :' sei
dre önentÜcke Meinuna auch noch nickt

soweit genug aufgeklart, iw ja etwas
icht durchzuzwZNen, ietzt wo Einig-ke- rl

und Harmonie so sehr Roth thue.
Daß aher, milr der Länge der Zeit es
sich schon von selbst fiuden würde, daß
Ideen allgemeiner Freiheit und allge-mein- er

Gleichberechtigung vor dem
Gesetz überall Anklang finde; man
müsse daz nur tnithelsem, indem man
sich fest a den Principien der republi-kaMsch- en

Partee hält und für dieselben
den Sieg erkämpft. Dadurch kann

man, wenn auch nicht so eilig,wie man
cherUedereifriger eö wünsche möchte

siegen. Hilft man jedoch der Segen
Partei so befördert man den allmähli
gen Rückschritt. Hatten die suollkyen
Staaten nicht die Dummheit begangen,
ihre Absicht sich von der Union zu tren-

nen und ihre Botmäßigkeit gegen die
Ber. Staaten Regierung abzuwerfen,
mit dein Schwerte in der Hand durch-letz- en

zu wolle, dann hatte auch im
Süden der Cougrcß nicht das Recht

gehabt, sich in die StiuunrechtSfrage
zu mischen. Aber so wie essteht sei e

ganz natürlich, daß unser patriotischer
Eongreß alle Mittel anwendet, um
die neuen Staatsconstitulisnen, welche

ihm zur Annahme vorgelegt erden,
so formulirr zu sehen, daß ße sich dem
Geiste der Eoustitution nd der

unterordnen. Der
Redner wurde oft von stürmischem Be,-fa- ll

unterbrochen und alle die ihn hör-te- n,

weich und schwarz, stimuttcn darin
überein, daß er ein großer Mann, ein
Mann det; chM

Wir hören, daß Herr L a g fton
gedenkt, nachdem er feine Rundreise im
Süden beendet, nochmals nach ash
vllle zu komme. Xmwmmmmm

Ldnessee Bouds. Bet
allen Besprechungen über die simmzielle
Situation vo ennessee m den Zei-

tungen und sonstwo stellt sich eine

;ka:r.Äe 'cst und tritt deutlich hervor,
die nämlich, daß die östlichen Eapita-list- e

eine sekr aute Meinung von den

Hülfsquelleu und der Ehrenhaftigkeit
unseres Staates haben. A der Rew
Borker Börse standen gestern die Ten-ness- ee

Bonds alte Ausgabe zu 7u:,
neue Ausgabe zu 69.

' ' ei MiMynen 'Pfundduett m&WfmRfm& j kMMWW douWm. Harriso von
a--

ä - t KmmBmrtitm , .

de Präsidenten bezugirch dttMsfetzunL
Stantons unconstitukionell und unge
setzlich gewesen sei, die EulennAng deS

m 'Amnmmw befiäNMöetM fon

KMWAWrÄMMK rtL
Herr Mirlmgame chinesische

m r. Gesandtschaft wohnten auf dem Union
Square in New-Aor- k der Pamde t9
7. Regts. bei. Der rusftM Ge- -
sandte, Baron Stöckl hat die chinesische

. ....

uing eines venraasmanigen Bervau- -
nisses Wgenseitigep HOeiMgigkeit er. m

bedingte Uebereinstimmung der An
chten sich dahin tundgab, paß .volle

Hreizügigkeit, jft ?oe , rentbehrltche

StÄaussetzung Gr? .fortschreitende

Wege der wmyfchssttlchen 3ntereffen in
der deutschen Station anzusehen sei und
dap wohlthätig Wird. Pieser i
Mmrichtung sich immerMllrsichen
werde, je wkUer oaS ihr zugewiesene
Gewet pch erftreekte. Dlete Grundsätze
wurden als Richtschnur für die weitere
Entwicklung der Bundesgesevgebung
bezeichnet, und darin lieg! eine Bürgs-
chaft für die Bereitwilligkeit aller
Theile, aus den materiellen Inhalt des j''süddeutschen Autrages, nämlich aus
Erweiterung des Gebietes gemcinsa

er deutscher Freizügigkeit, eiyzuge- -
hen. Aber ber Mea tunobarer Staats,
vertrage wird eben von preußischer
Äeite als ungeetgncr betrachßet, wöh ,
ret die Ausschup-Mehrh- eit an weit
Unterhandlungen unbenimmte Hoff-nung- eu in

knüpft und deshalb den Antrag
gestellt hat: Der Bundesrath wolle zu
sich geneigt erklares;, dein Abschlüsse
Von Vertrage'.: müden süddeutschen
Staaten über gegenseitige Freizügig,
keil dann ze,ne Zuikiminung zu erthei
an, wenn bei den Bttseryatv nnzuiel
lenden llnterhandlungen von Seite
der süddeutschen Regierungen besri.
digende Vorschlage zur Beseitigung
oer Schwierigkeilen gemacht würden,
welche sich aus einem solchen Vertrags,
verhalmisie für die nothwend ige Fort --

entnncklnng der Gesetzgebung auf die
sem Gebiete ergete.-- : - mtm&s

Durch englische Blätter läuft
Rotiz, die wir in ihrer ganzen

unsinnigen Fassung wiedergeben: Der
König von Preußen als Oder - Befehls --

Haber der deutsch Truppen de Bun
des hat den Beleb! erlassen, daß die

ganze Streitmacht des Bundes sich im
Mouat August in einem zwischen am
Saatsield und Rewstadt in Thüringen
errichteten Lager versammle". Also

g.a n zen drei ober vier Mal hu
derttauseno Männ Friedensstärke es
scheint auch Süd deutsch land einbegrif- -

zu. ten ) komme zwischen aal-se- id

und Reustadt zusammen! Manö-vershaid- er

oder mit vereinter Kraft
Schranke der Mainliuie durchzu-

drücken :' Vielleicht aber müssen wir
als: MM' Streitmacht" gar die

Kricgesnnrke von mehr al.einer Mil- -
iion anpassen, die sich heuschreaenartlg
us jene Saatfeld" iedrlaffen

WMl.M --ti Tirf mnmi'
M 11. Mai fand im Zollparlament it

eine Berathung üb den österreichisch-deutsch- e

Zollantrag statt. Bei der
Abstimmung spräche sich 246 Stim-
me für und 17 gegen die Annahme die

Vertrags aus.,, M5M
"Man glaubte, dah die Sitzungen des

Zallparlamen am 27. Mai schliehen
würden. Der norddeutsche Reichstag
,vird daraus sofort wieder zusammen- -
treten, worauf bad! BundeS-Budg- et

und verschiedene andere Gesetzentwürfe
ilun- - o?ge!egt rdev'ä? M 1

'

Eine ni Leipzig abgehaltene Fabri-
kantenversammlung hat beschlossen, an
den norddeutschen Bundesrat und
Reichstag eine Petition wegen

des Papiergeldes de, Gin- -
etuaaten, in Bundesvavieroeld. mit

der Verpflichtung der Privatbauke zuv
Ha.tuna von Crnwechslungs stellen in

eettn, Leipzig und Krankftert, zu
richte, nt Afintar maVft

ES ist an den norddeutschen
tau die Petition gerichtet worden, die

Bundesregierung zur Berannaltung
einer Expedition auszufordern, welche
die Sonnenfinstemiß am 18. August
beobachte ud zu diesem Zweck 6000
Rth. zu bewilligen, si. 7t kwIsi.

Die zwischen Rom und der preuhi
schen Regierung wegen Errichtung
einer pappURen Aunlwtur Berlin
aevttogenen Unterhandlungen loUen

abgebrochen sein, weil Preupen auf
die Rechte, welche teitens der pap.tll
chen Regnmg veausprucht werden,
nicht hat eingehen, könne. .piM j

Der Prinz Alexander von Hessen,
Bruder der Kaiserin von Rußland, hat
von de Kaiser van Ruhland ein Te
legram empfangen, worin er aufge
fordert worden, sich sofort von Darm- -
atzt nach St. Petersburg g begeben.

Es hieh. daß er zum Gouverneur über
die polnischen Provinzen ernannt wer
den, solle.

--.erb deu tsch erBund. ES
: r i worden, welcheinr ixuti iiitijiui
allen. Hanoveraneru, ne ftch oem Mi- -

Nta, enst etrhöge, aber sich sonst kei

nes strafbaren Vergehens schuldig qe
macht haben, die straffreie Rückkehr
zmagt; d,e Mititarpettonen. die aus '.
tttlvem Dienst desertirt find, fiUd von
dieser Begünstigung ausgefchloffeu.

Die preuszische Regierung hat be

schloffen, daß die Reiseunkosten der, in
tdr Heimath zurückkehrenden Mitglie
der der haunoverschen ejfion aus dem

sequestrirten Pnoatvermogen des
Georg zu hestreiten sind.

WW tu- - fand in Berlin in der
urftrahe M 'HefttD,' Dexplosion

natt, duxch welche Sie Sconto einer
Ümahfton nasern zerstört wurden.
Mehrere Personen, die fich entweder
inerhalb der Häuser besande,l oder

Z3rqerade oruberawge,Tr tt,..
wurde

.
schwer. .

vertej w Mafia oerur,aaile
ei"? ?euersbrun, die ern nach Zwei

AtHudeu ge m ci,t w lüde.

. u d igamverger i n

PirSHi. r$!W den hier lebe
den Mainzern tu Ehren deö Abaeord
neten für Mäiz,. Dr. BalUberHer,
veranstaltete Fest fand gestern Abend
unter zahlreicher Betheiligung statt und

'iMtyWw ftnfegeamEha
ratler an. Der Saal im Restaurant
Kleinfelker war mit Fahne in
den norddeutschen Bundes färben de --

eorirt und zeigte die Namen beruhn,
ter Mainzer: Gutenderg, Frauenlob,
WilligeS, Walpbde, Förster, Luz,
Emmerich Joseph, Schönborn, um das
Main, Wappen grupvirt. Alö Eh,

I gaste waren mit dem Vr. Bamber,

Kört, am 1. sm
In Richmond, Mii wÄrbe der Ber.

si
Staaten WWWWW Bckn Winkle auf
or Straß von dein on. Aas. Bca
gar angegriffen ub geschlaSe was
beinahe zu.'jeiRrm Avftsuf! geführt
hatte, wenw der MayorMcht eechtzeMg
eingeichrrtten wäre, ui & mt !

Der König von Pkeupen Hat befo
!'n , ."iknad,Ipmekr nehit 10

StüÄ Patronen an "das Schützenftfi'
Comite ,n RewAork emzufenden, UM'
dasselbe mit ander , Hinter lWde - G e -
wehren vergleichsweise, zm pi!fen.i

Eine ntchßftifche,, RatisitatjoH
Bersammwag i der Chicago Äom i nü --

tise. wurde? kGoopcnWut'z
Rew Aork qshattem. bchz,G i t "

GenAdi. &loma MMr nicht, als
Kriegssekrttsr. Gr behauptet Stän-to- n

habe kein Reckt gebsbs, die Archive
und das sonnige Zuvehör des Departe-men- ts

an Gen. TkNvRsetGd. zu üÄrtrÄ
gen. Das Departement in daher

cchd Echek ". tnam':
Die Truppen in Montreal, Canada,

sind in den Caiernen consiqnlrt, da
man einen Einfall der Denier erwartete
Zahlreiche DeteetwSs Vchen sie
Grenze. s1&mi LimitütV

Auf dem Dampfer ftrance. der heute
von Liverpool i MeVsAsÄ MikUm,
fand wahrend der Ueberfahrt ein ernst-lich-

SesrMs Zwischen den deutschen
und irische Paffagitte MBt, wel-che-

durchden Qaian and die ")Jlam-fchaf- t

ein Ende gemacht wrs Ein
Manu wurde ledensgefährUch-

- v'ek'-und- et:

lj?diö tat tiusitm
In New Orleans U verordnck wvr-de- n,

daß farbige Kinder nur in Schulen
für wlwe ausgenommen werden dürfen.

Noch immer gehen von allen Theilen
des Landes Beweise der Freude der
'deooiterun Lder die Rominaiiön
Gras o Ccüfaz m PoiAe'HeiWr
werden mit. Beglückmunschuno.en über
häuft. '

Aüö öen iKKlUi ttik'gemLldet W
zwischen : de Ytzenn-- '' d den Äar die

rackMdkvn ike Schlecht fiattge-fund- en

hat, in welcher die AeDtnen 60
Todtt verkoken DaSm. i

zen

I Wikninqto, Delaware, wurdet
6 Miwarr, jWWßWMVMSchwarze Pranger ausgestellt nno die

undattn öffentlich NsgepeitsM Zeder,
erhielt 25 Webe m oer neuNschwän-,i- e

SLtkeMte MSmttm wr
Ein furchtbares Hagelwetter hat 'iif

unb M, Wt.Äiwtonis, Tezas, gewüthet.
Die Srnbte ist total dernMtet. Auch
a den Vebäuben hach dÄs Wetter vre -
Kn Schade Ängericht. H s';.'3

Berichte ans Omaba melden, daß die
Paeie Bahn jetzt bl? 600 Widm
westlichen Dma ha dem Berkchr über
geben wvroe ; W MeilM PnrG te
diesem Frühjahr gebaut MöWeVlv VU
BaKn hat jetzt mehr Arbeiter als je.
wals.ä,.''.'.!'?- - nm il I4t i

In Columbus, O. MpMMBoche W7 EinwabdeM' MMomrne.
n Sand Hill, West.Virgiuien.

wurde in den-Gg- MlwetVewbev
Warner Csmpag,e MA Wngemein
reiche Quell eVtMckt.eftwe
gerieth jedoch wenigeMtunde Abch der
Entdeckung i Keusr ttb chie MbäMe

nd Maschine wurden sämmtlich zer- -
stört. tu rx0H sgfz , 6fii

3 Rew-Ao- rk bat sich eine neue
DampsschiffsahrtK-Gesellkch- M ischtzä.
New-Av- r? und Bremen gebildeZ. Die
Dampfte riel, tziecasfian unVQuaker
C,ty werden surö Erste den Dienn be

sorgen. .pntz,ttsP
Vet VM at yeute eine Zu-

schrift vöck rieySftrretär Stabton tt'-M- V

in eMer dieser WjW daß,
d 4ev WMAMchM Mra SI. Fe-brb-

nachttoMM Msident
W.IUM.WMZW KrlegSienetar'avs

zusetzen durch die heutige Freisprechung
don oer Anklage nicht 'Mfttt eryal- -

ten woiben er M'Skwt aK Kriegs
sekretSr aufgebe uüb dre'MWbi. f. .
au beGeN.-Mäjo- r DoiM Vtt
tragenyr

hrbe.
,

m,g?
,
s
j. Z.M .

l .'N
Aus Merrko wird berichtet, daß die

Revolutlvn gegen 'yl? MeNorubg vy
rez rtzxeu'MflMn mächte

Mehrere Generöle firb neuerMgS zu
dek Mugenteir WMolSNß

In St. Louis hat Frank W. Mar-fto- n,

Agent deSDaWkrVe'mocrä
eine Klage gegen NMMMuri De-wcr-

rgeu, Perlemndungen an

yangig gemaGr
ÄLDieuiNnMe.MäüeSchwartz.
rtty tii'UTi n "7 ihm Nacht über F

um ihren Wachen- - l

BiflPMtirnttnin inbandlunc. Z" "

WWMMM!'!?
T c r Fenier Michael Barrrtt, wegen

BeruWW der 6lerkenmell 'SMsllnn
v rrurtheili, wurde gestern mit dem
Sträii a , dinaerimtek. ss 7.) .

Die abyssinifche Erpediiion ist auf
ÄÄ rTm M. W '

oem ;.nc tzu begriffen.. .Eiue AnzaP
Truppen AW KSTM itn Amfn'ti

FT&Sr W TffT "
A itl f 4 :H

MiMK,MWWwl
Zwecke unlernomnjeM Epeditwn nach
oem Sivropor y ,yre meiie angerre- -

lta- - nü ttM m
Der, Kaiser von 2 w'ÜM ,

mmmmMxggrath erlaffene Schul u"d Eid
Geseven ettheil t.

en.-'.- 'i n Thomas bat gePW
Mend Besitz vomf UHMi.

emenr
als inte "VKUVtmilTJ genom- -

Md?rr Uusi stj(L jiaL:
''X-!'-"' Cnrtm4ktäjl3j$Z' Ftah,

A)ae 'patiftKunt yar oem Lieseyrs
Hader der abyssinilchen Expedition,
Gen. Rap den ')!auSaewrocke ..,., j L rtf.-i- i

Uue 'pariamenis 9 ommWon ist

t Untersuchung der Geiebe über
aturalisation und rianon ve- -

austraat wdeu.
dk.! 'MtMJMM 7.Mai.

Ein Bertrag MselM
i Schutz Wr rger ue

mnicken der lmMen emeruna und
i Äamen der xstr- r m JMfikMm i -

Wm,S SÄ

Verlagen zu Kalchaar kaufen. Wenn ri
tMTii .!' l.'.liifutti wr

Uplno Nikyl nrurger und vesser ta- -
yriciri, kvrnii ev seine Wege naiv 311
Ner-Nfi- en nicht derdeSert. wird eS in

leichen Sandelskamvfe mit den
Engländer bald ulltcrliegt ..

Leider hie emrerrkaniMe Ge-

schäftswelt in ihrer WerwiegendeMa-jorit- ät

noch immer blind für die Ge-fa- hr ist

in welcher sie forrwähreUd schwebt
und selbstsüchtige Pölitiker bestärken
dke'Ratidn in ihrem Leichtsinn. Für
je ein ehrliche? Organ, .das,, dse Ruck-ke- hr

zur Baarznhlung d Wut prix sott
derr, treten deren zehn zu Gunsten ei.O l,Er
ner entwerkbeken und schwankend.' Ba
lutan die Schranken und oft mit einer
Geschicklichkelk und Allsdauer, die ner
bessern Sache werth waren. Mit un

drConverfion, welchemZiele
wir täglich naher rücken beim hiesige
Nnterfchaßamte find beispielsweise in.
diesem Monaruber 13 Millionen Dol,
lZkS Skiebttr-Dreißig- e? gegrtt Fünf-Z,oanz,ig- er

umgetauscht morde: -i--

schwindet firr die Regierung der Grund
. a.Saa-- . .i.arn KW et- ' a t ?.zur Zvegunsiiguiiti yvyen grov uno mll

der successiven WWMW deS Papier-gelde- s

auf'Päri endlich energisch
begönne werden züächft durch Legn-lisiru- ng

aller in GoldUzahrung en ist
Geschäfte und durch zwangS-wei- ft

Erhebung einev Theils der Zölle A

in Papier. Die Furcht, daß unter
keßterrr Bestimmung die en

nicht zur Deckung' der Zinsen aus-reich- en

werden, erfcheint gegenüber den
diesjährigen Zoll -- Einnahmen, welche
den Boranschlag dxS Finanz-Minifte- rs

bedcutenb' übersteigen, fast lächerlich
nh noch wenmer ist zu befürchten, daß
eine fcknetle Berbesteruna der Valuta

sdie in Europa gehaltenen Bundes -- Pa-
Piere hierher zurückbringen werde. Die
Erfahrung Kyrk, Saß genannte Papiere
att ftemde Börsen 'stets in demselben.
Maaße steigen wi'e Wr daS Gold fallt in
Und das fremde CapitatW bei niedri- -.

gefft Gold-Agi- o uNsenn Wpierenrchr
zuwendet alö. bei steigendem Golde, ob-w-

letzteres eberU speMdtiven en

' ?'' ?' "eiülubeS: iL

'jrlS 3. MSztg.) in
tt

0r 3 August 1864 starb zu Eher-fo- n

in Skdrußland der Colonist Fein,
ein eingewanderter, deutscher Schaf-meiste- r.

im Alter vo 71 äachren. Er
hinterließ einen ungeheuren Flache
räum Landes und nicht weniger als
380,000 Merinoschafe, welchen unge- -'

heurcn Besitz er durch Fleiß und Spar-samke- it

errungen hatte. Bon diesem
Manne kann man sage, er hat wirklich
ln der Asolle gejesieu ,'!, T

A9T E i lachett d e r' SMtz
von Seit mehreren
Wochen stand in den englischen Zeit- - ö
WWiAMMMSSZ!

Ercrttna

Lurmon, orr irn ayre i'io na 5) ime-tft- ci

nuswahberte; NachereS tzei Do. TipMaSotd. Ro. 4 Lincolns Snn. Smid

mm'znt nächste Folge drefer Anzeige
war, daß Herr Skafford'eine'ganzeFlutt
vö Briefen empfing, dir älle,zHarri-W- W

gezeichnet wäre und in denen der
Briefstelle? oderdie BrieWellerin (denn
auch Damen versuchten ihr Glück) An-fpru- ch

auf die Erbschaft erhoben. Doch
gelang es Keinem von allen Diesen,
ihre Ansprüche rechtlich begründen zu
können und schon sollte die Anzeige aus
den Blättern zurückgezogen werden,
als der rechtmäßige Erbe plötzlich

wurde.' W!TMht
Er heißt David RHarrifon, ist schon

üb 70 SäM aH Vnheirathet und
wohnt ni Hrrem.'

: 8r ist seif langer
Zeit äks GraWlt vou der Amerikani-sche- n

Banknötm-Gradir-Compagn- ie,

Ro. l4Brmwäb als Arbeiter
MMtWffMtAtWlzMwM's

be zuerst von Nebenarbeiter, die seine
Verhältnisse kannte, "aus die Anzeige
gelenkt. Et war neiat, daS San
ak? einen Wkecht-- n Saß zu betrachten
und rummene sich nicht werter darum
und eS tlelt schwer, ihm zn beweisen,
daß eö sich um eine ernste Angelegen'- -
heit handle. Dann wurde der alte
Mann vo der Aufregung, so über

er fich in feine Wohnung
UrMzieyen mußte, um sich zusammeln.

rüdes; oab er wirklich der Erbe des

ungeheuren Vermögens
.
ist,

,

kann nicht
m r mm rr n er r. i i r joer groerrci yerrirtierr. 7. mtnm

Derrann, welcher David Harrisvn
die Kl4,SY,0bnlter!äßt, heißt eben-tHl- ks

Harrify, mit Brame William.
Er war von Haus aus 'ein armer 3uu--

'der, auffich selbst angewiesen, die
eiÄard'WmeV.' M'm Ostindien lein

MF zü WinÄrBzu finde, wie eS

fs Viele voihnrizeMn. DerBefitzer
von Jrving Ha, Herr Lawdette m
MMfost ifi-eH- l Esuß deS Erben und
MbchZrM WM aßch für Kn eine

kMgmk, orrd,i' Mae. eitsem
Dtrvkd'S Muck dekanm wördei,,- - hat
tt nMrkich.MewrmWrch vrttettreu.
de, Vere tt sich jedcnh MS ftShernSei- -
te durchaus nicht erinnern kann. Bitt --

fchriften und KrtMnngSMucheMu --

M täglich zu Hunvette ei.'v Hg,
,7,' "f s. I. 3 )

j&p- - LA SmWM a Ein
Deutsch .Amer,mn"er, RamenS Kauf,
mann, hat 'neues System, der Luft

liiffakrk erdchW das vostständia den

Flug des BogelS nachahmt. Eine mög
lichst comvendiSse. --ftarke Dampfma
fchine bewegt 2 riesige Flügel, welche
daS Schiff schwebend und fortbewegend
halte, wahrend S turbinenartige Flu.
M'dw'Steuttung besorgen. Kaufmann

Hk eben eine Modelmaschine, die 39
Miviegk soll und eine Maschine vo
120 Pserderraft hat. Dieselbe' soll aus
der Ausstellung der Luftschiff. Gesell,
sellfchaft im nächsten Juni amKrystallpa- -
last provin wer'

. .JfjmT Korn. In Chattanooga
werden jetzt große Quantitäten Kor für
das nreesmens Bureau ,n ud iaxg,' ' 'Uno oufgelgutz Mzl 'ihiit-'- l

'th

d e m W e mti W n n c r g e

!t , isana -- Bereine!SxXmSLi uji l 'f
DaS'BÄuer ist ei Meisterwerk e'r- -

ften Ranges itzertisslscheu..ud tech
fön&füfiriinii. . . ............ . . ,r i .kl,i. v iijf jtlV&

D e t s ch e bu f. Als
der berühmte Reisende Carsten Riebuhr,
der? zu Lüdingworth im Lande HaKel
an der Rordseekufie das Licht der Welt
erblickt hatte, von seinen großen Won-gerung- en

im Morgenlande in die Hei
math zurückgekehrt war, erzahltes er sei-e- n

Freunden eben dielen anderen Ge
schichten besonders ger di? --folgende:

lc hatte bei einem arabischen Scheik
gnftfreundliche Aufnahme gefunden, und
rrar oiesen einsr , roic er um um
vl fchÄt, die ,n der Vkke de kkes mik
einer Arbeit beschäftigt MW Ät.dee
zürnende Gebieter 'dös Zelt- - verlassen

hatte, veruabm Niebuhr aus irrter Ecke

uird aus dem Munde der WW de
Ruf: ..le Bullerdsller WtWWWW- -
runa dieser heimische plattdeutsche Klang
auf den tordfeelanSer machte, laßt nch
denken. Min beste Deere,' wo bist

l

Du her?" nef er hscherfreikt der nun
ibreneitv staunenden' Mlaonk $h. Ut

Lüdmgworeh in Haveln, lautete die
Ankwort. iStoti Seelen ans ein und
demselben Orte haste sichgefunden
Das Mädchen wollte in WWW Per.,
wandte beschen,ward von Seeräubern
gefangen, verkauft tind nach Arabien
gebracht? , uf s MD,

Hb - MeHrchr elnugenc ist, feine
Landsmännin aS der SNaverei. bei
ole BüKerball" zu befreien, wird lßi- -

der nicht angegeben. .z

,m' 3 mehreren MtMu Sertu.
aen befindet sich ein dem Flotten - Mo -
niteuk. entnommeue ,iorresponoenz-Artik- el

aus London, nach welchem ein
aus" eiuer deutsche Fabrik stammen-SeDüßstchlsch-

schrenKiUibers
auf einer, rtrmsche ÄrelMtte während
eineS' llebungsMießenö I auf der Hohe
' : ' n- - vtvl ?irrZf: m i ;....von .aoiz mir ioirr Mivu qxrr,
aeu fei, daß Mücke wM2k MMl.
Gewicht tief m die SchiNöwand ge.
deunuea. . filivf Mann, dqlttk' mm

speie, todt, eun Man schwer der-wun-

seien. I Folge dieser Rach-ric- kt

wandte sich die vornebnilick dier- -

bei berührte GuKstaKlsabrikt'ün ,ricdr.
KruPP m Esse teltgraptztschum Aus.
klarung ach Petersburg, und erhielt
von dort aus gleichem Wegeazm.Sonn
tag die Mittheilung, daß die gan.'c

aus ErßnWng beruht. Schon
vor einiaer Zen war. edemails da
London aus, dasGerücht eiftigst col
ortirt, es sei daS ous der KruppscherV.aJ n.'.. ..'t:' ri. "ti? :. n'M' Ci
ooni ?:ammenoe Vzvuiae whbhubi

Slvv. v. I. m v en

&irtWeYWHifltf ommisslon geprüft. .IN. v r":
wurve. uuajeru. nlich gunttige Lle

. ... . .Tr? i 'ji .ri it RHfffiL m iMnnt rn em in Petersburg.
t'nrunae tt iniiw hamt dreißig Memche
L.BlL rtUrifft und specielle Um- -
liTarf6e öllMsUr fallS waren aena-,- i an

eben. Auch dieses Gerücht war eine
ndunal Zu der Zeit, da der Un.

fall Swtt gefunden haben, sollte, war
noch nicht einmal das Rohr in PetS-bür- g

eingetroffen". .' tj

ZZGesandtschafl ,m ae er schlichen
Regierung bewillkommt und ihr einen

glänzenden Empfang in St. Pet.'rs-bür- g

versprochen.
. Aus Hayti wird berichtet, daß der

vertriebene Präsident Sawave in Port
au Prince ein Fort, welche öie Re-

bellen besetzt hielten, erobert bat. Die
fren?den Confule verweigern die Aus
iieferung Derer, welche sich unter ihren
Schutz begeben haben. Alle ist dort
in der größten Verwirrung. Die Ein-wohn- er

fliehen schaarenweife. '

.B e rl i n, 29 Mai- j
In Rorddeutschland ist die Schuld-ha- ft

aufgehoben worden." tzn
Eine Revolution der Polen an der

Gallrzischen Grenze soll ausgebrochen
sein. Dem Gerücht wird von gut

Personen jedoch wider-sprech- en

':Mitt ü

Washington, 28. Ma,5
Man glaubt, daß der Senat die ug

des Geueral Schofiektz zum
Krieggsekretör beMtigeN 5.

1
JtM-sall- s

wird sich aber der Senat ausdrück-lic- h

gegen die präsidentliche Erklärung,
daß derselbe a Stelle des Herrn
Stauton, da dieser abgesetzt sei,

worden ist, verwahren.'
. Der Senat bestätigte W. W. '

..-ch- er

a!S assistirendeu Steuer -- Assessor
für den 8. Distrikt von TrneHee. h.stf

El wird gesagt, dah Herr Standern,
wieder als Genexal-Anwa- lt in das
Eabinet eintreten wird. Gen.sVou--
mcifter Randall will auetreken, um sich

eine Senatorftelle für . Flonda zu
ozern. 5;sS2. i1 Mi
Oberstlieut. Cuttö, welcher vor ernss

ger Zeit kriegsgerichtlich proccsssrk und

zur Entlassung aus dem Dieype ver.
urtheilt wurde, weil'? bu Unanstän-

digkeit begangen hatte im BurnetthaD
WßzE'Mcinnatt eine fremde Dame beim.
Umkleiden zu belauschen, erbielt pe,
präsidentliche Begnadigung und wurde,
damals tsapktäu, auch noch zum liierst --

lieutenant befördert. Balb darauf
wurde er in New-Orlea- abermals
vor ein Kriegsgericht gestellt, eil er
in der Trunkenheit einen. Herrn Peter
so auS Philadelphia, der i Gefchäf,
ten nach Louisiana gekommen war, auf
eine brutale Weise mißhandelte, serner

weil er auf einem Dampfer in bekrun
kenem Zustand sich völlig entkleide iu
die Damen-Cajü- te gedrängt hatte.
Er ist abermals zur Entlassung auö
dem Dienst verurtheilt worden

BentonS Statue wurde in St. Louis
mit vielen Feierlichkeiten enthüll.

- VMcEoole und Eoburn, die budß
Vreisieckter. wurden in Lawrencebura.
Ind.. zu 40 Tagen Gefananib verur -
theilt.

Der Präsident hat den neuen Char -
ter der Stadt Washington nicht mn
seinem Beto belegt. w,e erwartet
wurde, und derselbe hat I jetzt Gesetzes,

tt den konservativen nicht verschmähtkratt. S . ,mttStaateg, uuter


